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Die ganze Welt der Schokolade
Hier kommt ein Review über diesen 
Workshop:
Begonnen hat der Workshop mit einem 
Kurzfilm, der uns erklärt hat, wie es in der 
Heindl Schoko Fabrik so läuft.
Zwischendurch durften wir auch einiges 
verkosten wie Schokobananen, Gelee-
Früchte und Pischinger Ecken. 
Nachher durften wir zuerst unsere Scho-
koschachteln desginen, aber die meisten 
hatten die gleich Idee: Den eigenen Na-
men und „I love Pralinen“ oder „Die be-
sten Pralinen der Welt“ draufzuschreiben. 
Nicht so originell, aber es gab auch nur 
Buntstifte, und auf DEM Schachtelpapier 
konnte man eh nicht so kreativ sein. ^_^ 
Uns ist auch nix besseres eingefallen.
Beim Schoko formen und verpacken 
haben viele die Marzipanstange liegen 
gelassen. Hehe :) Eigentlich hätte Heindl 
weniger Marzipanstangen mitbringen 
sollen, denn jedes Mal waren die Nou-
gatstangen beliebter. 
Ein paar Leute wollten einfach so viel 

S c h o k o „ p r a l i n e n “ 
machen, aber die 
Knäul die da raus-
kamen... würde ich 
naja... nicht so... es-
sen. Denn sie gaben 
auch andere Sachen 
hinein, die eigentlich 
zum Verkosten waren 
und nicht für Pralinen 
gedacht wären. Oder 
hat jemand schon eine 
Praline gesehen, die 
aus einer Waffelecke 
besteht und mit Mar-
zipan umhüllt ist und 
noch dazu so groß wie 
3 Sissi-Taler ist? Außerdem: It’s not quan-
tity that counts, it is quality! :D
Zum Abschluss bekam jeder ein Heindl-
Sackerl mit Werbung, Prospekten, Stun-
denplan und bittere Kakaobohnen zum 
nicht essen. 
Rating: 4,2 / 5

D & J Kam, 14
Bei dieser Ideenwerkstatt erzählte 
uns Frau Lindtner über den Famili-
enbetrieb Heindl. Wir sahen uns ein 
Video an und verkosteten viele Scho-
koladenartikel aus dem Geschäft.
Danach durften wir selber Pralinen 
machen und die Verpackung bema-
len. Zum Schluss bekamen wir noch 
ein kleines Säckchen mit Kakaoboh-
nen, die man nicht essen darf. Des-
wegen weiß ich erlich gesagt nicht, 
was ich damit anfangen soll. Der 

Workshop hat mir aber trotzdem sehr 
gut gefallen und ich werde sicher näch-
stes Jahr wieder kommen.

Marlene, 12

Zu erst hat uns Frau Lindtner einen Film 
gezeigt und wir dürften Schokobananen 
probieren. Dann durften wir kreativ sein 
und selber die Verpackung von Sissi-Taler 
bemalen.
Anschließend durften wir eigene Prali-
nen mit bunter Verpackung einpacken. 
Ich fand das sehr lustig. Später mussten 
wir uns die Hände waschen und dann 
haben wir ein Sackerl und eine Urkunde 
bekommen.
Noch ein Gruppenfoto und dann war die 
Ideenwerkstatt zu Ende. Ich würde sie 
euch sehr empfehlen.

Nina und Lara , 12

Junior
Kreativwerkstatt
Am Donnerstag waren wir bei 
der Junior Kreativwerkstatt. 
Dort haben wir ein Blatt be-
kommen auf dem wir unse-
ren Traumjob beschreiben 
mussten. Dann haben wir 
ein Spiel gespielt. Dieses Spiel 
hat Spaß gemacht.

Amelia 10 und Benjamin 8 Victoria, 13

Luigis-Mansion 2 und Animalcrossing-new-live sind 
die zwei beliebtesten Videospiele in meinem Freun-
deskreis.
Luigis-Mansion 2: Kategorie: Geisterfangen, viele 
„secrets“, eine sehr gute Grafik.
Nun zu Animalcrossing-new-live: eher für Mädchen, 
eigenes Leben ohne Beschwerden. Geld = Sternis. 
Ich habe sie getestet, das Ergebnis ist bei beiden sehr 
gut.
Ich würde es sehr stark weiterempfelen. 

Tim, 9

Videospieletipp
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Witze und Scherzfragen
Warum standen 6 Kinder unter einem Re-
genschirm und wurden nicht nass?
Antwort: Weil es nicht geregnet hat.

Sagt Lukas zu seiner Oma: „Ich kann ganz 
schnell rechnen!“
Sagt die Oma: „Ach ja? Na, dann wie viel 
ist den 6 + 4?“ 
„8“
„Und 6 + 6?“ 
„4!“ 
„Aber Lukas, das ist ja alles falsch!“
„Ich weiß, aber dafür super schnell.“

Sieht ein Junge beim Blumengießen eine 
Schnecke, er wirft sie aus dem Fenster. 
Zwei Jahre später klopft es an der Tür. 
Der Junge öffnet sie und die Schnecke ist 
davor. Sagt die Schnecke: „Was sollte das 
gerade?“

Laura, 8 

Warum will eine Blondine ein rundes 
Haus?

Jasmin10 

Wovon träumt eine Katze in der Nacht? 

Zwei Kannibalen essen einen Clown. Sagt 
der eine zum Anderen: „Der schmeckt 
aber komisch!‘*

Franziska.R

Beim Essen fragt der Vater seinen Sohn: 
„Was habt ihr heute in der Schule ge-
macht?“
Antwortet der Sohn: „Wir haben Spreng-
stoff hergestellt es war toll!“ Darauf der 
Vater: „Was macht ihr morgen in der 
Schule?“
Sagte der Sohn verblüfft: „Welche Schu-
le?“

Anjaly, 11

Zwei Hochhäuser sitzen im Keller und 
stricken Erdöl.

Was ist ein helles Mammut?
Hellmut

Welcher Bär kann fliegen? 
Der Hubschrauber

Alina, 10

Ein Polizist hält eine Frau in ihrem Auto 
an und sagt: „Es ist verboten mit 80 durch 
den Ort zu fahren!“ 
Antwortet die Frau: „Es ist doch nur der 
Hut, der mich so alt aussehen lässt!“

Marlene, 12

Warum nimmt eine Blondine eine Auto-
tür mit in die Wüste?

Thomas, 11

Wie viele Buchstaben hat das abc? 
Emilia, 10

Es war einmal ein Mann, der musste in 
das Haus des Bauern. Der Bauer sagte 
zum Mann, dass er nicht über den Zaun 
darf!
Der Mann glaubte dem Bauern nicht. Er 
ging über den Zaun, vor ihm stand ein 
Stier, dieser rannte auf den Mann zu. 
Der Bauer rief: „Zeigen sie ihm den Aus-
weis!“

Anna, 7
Warum steht eine Blondine vor der Am-
pel?

Jasmin 10

Wieso haben Dummhausner eine Zahn-
pastatube auf dem Kopf ?

Welcher Bus fuhr als erstes nach Ameri-
ka?

Konrad, 11 

Was sagt man zu einer Blondine, wenn sie 
nach einem Marathon ins Ziel läuft?

Was macht eine Blondine in der Wüste?

Damit ihr Hund nicht mehr in die Ecken 
macht!

Von einem Muskelkater

Drei: a, b und c.

Um das Fenster aufzumachen, wenn es 
heiß ist.

Sabine, 7

Tschetschenien
Ist das schönste Land der Welt.   ,,Mam, Dad“  
= ,,Mama, Papa“. Kerim....Ansar....Makka....
Ikram....Hachi...Said.                                         Kerim, 7 

C&A
Bei diesem Vortrag „Anziehen – für dich 
und deine Familie“ erklärte uns die 
Dame, woher die Kleidung kommt & wie 
sie hergestellt wird. Am Laptop zeigte sie 
uns das Maskottchen von C&A (ein gel-
ber Hund mit roten Punkten).
Zwei Helfer zeigten uns, wie man mit 
einem Handgriff ein T-Shirt zusam-

menlegt, oder wie man 
eine Krawatte bindet 
oder man einen Knopf 
annäht.

Teresa J., 11

Sie denkt es ist ne Discokugel.

Weil drauf steht: Tube auf den Kop stel-
len

Kolumbus

Österreich
Österreich hat 8 Millionen Einwohner und Ein-
wohnerinnen. Das Land hat 9 Bundesländer. Ei-
nes davon ist Wien, dort lebe ich.
Geboren wurde ich in Indien, genau: Punjab. Dort 
ist es schön!
Mir gefällt Wien besser! Es gibt viele Spielplätze. 
Außerdem gibt es den Stefansdom, Schönbrun...

Preet, 10

Dumm gelaufen

Staubsaugen
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Unfallgefahren im Beruf - worauf 
du Acht geben musst - AUVA

In dieser Ideenwerkstatt beschäftigte 
uns das Thema, wie man sich am Weg 
in die Schule, in der Schule, im Beruf, in 
der Freizeit und beim Sport am Besten 
schützen kann. 
Ein Helm, eine Schutzbrille und Ohren-
stöpsel sind die Grundausstattung für 
eine sichere Arbeit. Auch beim Fahrrad-
fahren oder beim Skifahren sollte der 
Helm auf keinen Fall fehlen.
Die AUVA ist eine Unfallversicherung, bei 

der alle – ab dem Kindergarten bis zum 
Beruf – unfallversichert sind. Das sind 
rund 4,7 Millionen ÖsterreicherInnen.
Wir erfuhren, dass diese Unfallversiche-
rung bei allen Unfällen in Schulen und  
Kindergärten, sowie im Beruf in Kraft 
tritt, wenn uns etwas passiert.
Dank dieser Ideenwerkstatt wissen nun 
wieder einige Kinder mehr, wie man sich 
am Besten im Alltag schützt.

Barbara, 13Richtige
Abwechslung

Viele Menschen glauben die Kinderuni 
ist wie eine Schule. Ganz im Gegenteil 
es macht sehr Spaß. Es ermöglicht den 
Kindern vieles zu erforschen und zu er-
lernen. Es ist eine gute Art über die Schu-
le hinweg zu kommen.Die Professoren 
und Professorinnen der Universitäten  
nehmen sich trotz der Ferien für uns Zeit 
um uns etwas beizubringen, das finden 
wir Kinder geil. Wir hoffen, das gibt es 
nächstes Mal wieder.

Jessica, 12 und Emmanuelle, 12

Es gibt bestimmt ein paar Kinder, die 
glauben, dass es nicht Spaß macht in 
den Ferien ein bisschen mehr über die 
Wirtschaft und alles mögliche zu erfah-
ren, aber ich finde das Gegenteil. Es ist 
richtig interessant und spannend, denn 
es ermöglicht den Kindern mehr über 
die wichtigen Sachen des Lebens zu er-
fahren. Es gibt bestimmt sehr, sehr viele 
Kinder die meiner Meinung sind. Ich bin 
der Meinung, dass es einfach nur un-
glaublich war, was ich an diesen einem 
Tag nur lernen konnte und ich hoffe den 
anderen Kinder geht es genau so!

Ariel, 13

Tolle
Abwechslung!

Wohnen ist 
Wohlfühlen

Am Anfang dieser Ideenwerkstatt sahen 
wir uns einen Film über das Wohnen in 
anderen Ländern an. Nach der Doku-
mentation und zwei Werbespots über 
Wien Süd durften wir unser eigenes 
Traumhaus malen. Die Zeichnungen 
wurden in das Büro von Wien Süd mit-
genommen und vielleicht werden einige 
der Traumhäuser in einigen Jahren wirk-
lich gebaut.

Marlene, 12
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Druck gesponsert von

Auch Pflanzen gehen in die Schule
Bei dieser Ideenwerkstatt erfuhren wir 
zuerst, wie ein gut strukturiertes Hoch-
beet aufgebaut ist. Frau Starkl erklärte 
uns das System eines sehr guten Hoch-
beets. Ein Mitarbeiter dieser Hochbeet-
entwicklungsfirma war ebenfalls da. Die-
ses Hochbeet wurde im Foyer der KBW 
aufgebaut, jedoch nur eine nachgemach-
te Form aus Holz. Es wurden verschiede-
ne Kräuter und Blumen bereitgestellt, 
die wir in dieses Hochbeet eingepflanzt 
haben. Frau Starkl erzählte uns über die 

Pflanzen, was 
sie für ein gu-
tes Wachstum 
alles brau-
chen. Gemüse 
braucht einen 
guten fettigen 
Boden, also 
das Hochbeet, 
Kräuter aber 
ü b e r l e b e n 
auch in nor-
malem Boden. 
Die bearbeite-
ten Pflanzen 
durften wir 
anschließend 
mit nach Hause nehmen.
Vielen Dank, Frau Starkl für diese infor-
mative Ideenwerkstatt.

Tyra, 13, Barbara, 13

Ist euch schon mal der große Holzkasten 
vor Saal 6 aufgefallen? 
Das ist ein Hochbeet.
Darüber erzählte uns Frau Starkl und ihr 
Assistent. Wir probierten auch gleich aus, 

wie das Hochbeet zu verwenden ist. Nor-
malerweise füllt man das Beet mit vielen 
Schichten, doch wir schütteten nur eine 
Schicht stinkender Erde hinein und setz-
ten dann Blumen und Kräuter ein. Sehr 
schön!
Zuletzt durften wir uns die Kräuter und 
Blumen mitnehmen. 
Mir hat der Workshop sehr gut gefallen!

Marlene, 12

... spätestens bei der KBW 2014 Der Kiku ist die schönste Kinder-Zei-
tung, die ich kenne.

Helena, 7

Auf Wiederlesen,...




